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„Was fällt dir auf? Beschreibe und erkläre!“ Erwartungen an 
die Erklärkompetenz von Grundschulkindern im Kontext von 
operativ strukturierten Päckchen 
Operative Aufgabenformate fordern die Schüler*innen häufig zum Be-
schreiben und Erklären auf. Dazu zählen bspw. sogenannte schöne Päckchen 
(Wittmann & Müller, 2019), auch besser bekannt als Entdeckerpäckchen 
(Rathgeb-Schnierer & Rechtsteiner, 2018), die im Folgenden als operativ 
strukturierte Päckchen bezeichnet werden. Nach Bezold (2009) stellt das 
schriftliche Erklären für viele Grundschulkinder eine Herausforderung dar. 
Aus ihrer Studie geht hervor, dass nur 22% von 654 Drittklässlern operative 
Zusammenhänge schriftlich begründen können. Verbunden mit der Frage 
nach den tatsächlichen Erklärkompetenzen der Lernenden ist die Frage, wel-
che Erklärkompetenzen von Grundschulkindern im Hinblick auf das Erklä-
ren operativer Zusammenhänge erwartet werden. Eine erste Antwort auf 
diese Frage soll der vorliegende Beitrag liefern, der die operativ strukturier-
ten Päckchen in den Fokus stellt. 

Theoretische Grundlagen 
Dem Erklären kommt im Mathematikunterricht der Grundschule eine immer 
größer werdende Bedeutung zu. So geht aus dem Mathematiklehrplan für die 
Primarstufe in Nordrhein-Westfalen (2021) hervor, dass die Schüler*innen 
mathematische Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten erklären können sol-
len. Aus sprachwissenschaftlicher Perspektive ist Erklären eine weit gefasste 
sprachliche Handlung. Klein (2016) unterscheidet dabei drei Erklärtypen 
voneinander, und zwar das Erklären-Was, das Erklären-Wie und das Erklä-
ren-Warum. Ruwisch und Tiedemann (2021) haben die drei Erklärtypen für 
den Mathematikunterricht spezifiziert und konkretisiert. Während sich Was-
Erklärungen auf Objekte, Personen oder Begriffe beziehen, nehmen Wie-
Erklärungen Prozesse (z. B. Rechenwege oder Materialhandlungen) in den 
Blick. Warum-Erklärungen explizieren dagegen kausale Zusammenhänge 
und sind mit Begründungen gleichzusetzen. Entsprechend versteht auch 
Götze (2018) unter dem Erklären-Warum das Begründen und unter dem Er-
klären-Wie das Beschreiben. Dieses Verständnis liegt der vorliegenden Stu-
die zugrunde. 

Operativ strukturierte Päckchen zählen zu den operativen Aufgabenforma-
ten, die ein Entdecken, Beschreiben und Erklären operativer Zusammen-
hänge fördern (Selter & Bonsen, 2018). Die Besonderheit dieses Aufgaben-
formats besteht u. a. darin, dass die Aufgaben nicht willkürlich aufeinander 
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folgen, sondern durch systematische Veränderungen entstehen und i. d. R. in 

beide Richtungen fortsetzbar sind (Rathgeb-Schnierer & Rechtsteiner, 

2018). Nührenbörger (2020) geht hierbei bspw. von vier bis fünf verwandten 

Additions-, Subtraktions-, Multiplikations- oder Divisionsaufgaben aus, wo-

hingegen Krauthausen (2018) von zwei oder mehr Aufgaben spricht. 

Da es in der einschlägigen Literatur keine einheitliche Definition gibt, wird 

für die vorliegende Untersuchung folgende Arbeitsdefinition genutzt: Ope-

rativ strukturierte Päckchen bestehen aus mindestens zwei Aufgaben, zwi-

schen denen ein operativer Zusammenhang in Bezug auf eine Rechenopera-

tion besteht. Sie bilden als Päckchen eine zusammenhängende Einheit und 

sind i. d. R. in beide Richtungen fortsetzbar. Darüber hinaus können operativ 

strukturierte Päckchen die Schüler*innen zum Entdecken, Beschreiben und 

Begründen unterschiedlicher arithmetischer Gesetzmäßigkeiten anregen. 

Methodisches Vorgehen 
Die eingangs genannte Forschungsfrage: „Welche Erklärkompetenzen wer-

den von Grundschulkindern im Hinblick auf das Erklären operativer Zusam-

menhänge erwartet?“ wird in Anlehnung an Mayring (2022) mittels einer 

qualitativ angelegten Schulbuchanalyse beantwortet. 

Um einen breit gefächerten Überblick über die Ausgangslage zu erhalten, 

wurden für die Analyse die in Nordrhein-Westfalen gängigen Schulbücher 

(SB) Das Zahlenbuch (2017), Denken und Rechnen (2017), Flex und Flo 
(2021) und Welt der Zahl (2021) der Jahrgangsstufen 1–4 sowie die dazuge-

hörigen Lehrerbände (LB) ausgewählt. Gegenstand der Schulbuchanalyse 

sind verschiedene operative Aufgabenformate. In diesem Beitrag liegt der 

Fokus auf operativ strukturierten Päckchen. Im Rahmen der Schulbuchana-

lyse werden nur solche operativ strukturierten Päckchen betrachtet, die einen 

erkennbaren Bezug zum Erklären aufweisen. Dieser kann auch durch ent-

sprechende Anmerkungen im LB gegeben sein, obwohl die Aufgaben im SB 

keine Aufforderung zum Erklären enthalten. 

Das Kategoriensystem umfasst zur Beantwortung der Forschungsfrage die 

Kategorien Erklärgegenstand, Erklärtyp laut direktem Operator, Erklärtyp 
laut indirektem Operator, Erklärtyp laut Anmerkungen SB, Erklärtyp laut 
Anmerkungen LB, Erklärtyp laut Erklärtext SB und Erklärtyp laut Erklärtext 
LB. Mit Hilfe der Kategorie Erklärgegenstand wird der zu erklärende mathe-

matische Gegenstand der jeweiligen Aufgabe erfasst (z. B. Konstanzge-

setze). Um die Erwartungen hinsichtlich des geforderten Erklärtyps aufzei-

gen zu können, wurde der Erklärtyp der Operatoren, der Anmerkungen und 

der Erklärtexte bestimmt. Die Operatoren geben jeweils an, welcher Erklär-

typ von den Schüler*innen beim Bearbeiten der Aufgabe erwartet wird. 
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Während sich indirekte Operatoren auf fiktive Personen beziehen (z. B. „Die 

Kinder beschreiben…“), sprechen die direkten Operatoren die Lernenden di-

rekt an (z. B. „Beschreibe, wie…“). Nicht nur die Operatoren geben Aus-

kunft über den geforderten Erklärtyp, sondern auch die Anmerkungen in der 

Fußzeile auf der jeweiligen Schulbuchseite sowie die Anmerkungen im LB. 

Modellhaft gegebene Erklärtexte im SB oder LB lassen ebenfalls Rück-

schlüsse auf den jeweiligen Erklärtyp und somit auf die Erwartungen zu. Un-

ter einem Erklärtext wird in diesem Kontext eine beispielhaft gegebene Er-

klärung zu einer Aufgabe verstanden, die als Modell für erwartete Erklärun-

gen fungieren soll. 

Erste Ergebnisse und Ausblick 
Nachfolgend werden die vorläufigen Ergebnisse der Schulbuchanalyse für 

das Schulbuch Das Zahlenbuch (2017) dargestellt und diskutiert. 

 

Abb. 1: Ausgewählte Ergebnisse der Schulbuchanalyse 

Der Abbildung kann man entnehmen, dass die Schüler*innen in allen vier 

Jahrgangsstufen zum Beschreiben und Erklären aufgefordert werden. 

Exemplarisch lässt sich für Klasse 1 sagen, dass in 53% aller Aufgaben di-

rekte Operatoren des Erklärens vorkommen, wobei hier der Fokus mit 37 % 

gegenüber 16 % primär auf dem Erklären-Warum liegt. Die restlichen 47% 

der Aufgaben enthalten keine Operatoren, die zum Erklären auffordern. Den-

noch werden gemäß den Anmerkungen im SB oder LB eine Beschreibung 

oder Erklärung erwartet. Eine weitere Erkenntnis ist, dass auch in Klasse 4 

überwiegend Warum-Erklärungen verlangt werden. Nur in den Klassen 2 

und 3 werden Wie- und Warum-Erklärungen fast gleichermaßen erwartet. 
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Zudem treten fast ausschließlich direkte Operatoren auf. Indirekte Operato-

ren sind nur im Schulbuch der 3. Klasse zu finden. Weitere Analysen haben 

u. a. gezeigt, dass die Operatoren z. T. inkonsistent verwendet werden, d. h. 

der vom Operator in der Aufgabe geforderte Erklärtyp stimmt nicht immer 

mit dem Erklärtyp des Erklärtextes im SB oder LB überein. 

Im nächsten Schritt wird eine sprachliche Analyse der modellhaften Erklär-

texte hinsichtlich der verwendeten sprachlichen Mittel und Fachbegriffe er-

folgen, um die Erwartungen qualitativ näher zu spezifizieren. Außerdem 

werden Rechendreiecke und Zahlenmauern als weitere operative Aufgaben-

formate in den Blick genommen. 
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